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Stuttgart , 18. Febr. ( Große deutsche
Fachausstellung für Fleischerei, Kochkunst
und verwandte Gewerbe . ) Heute fand
die erste Sitzung der erweiterten Aus -
stellungskommission statt. Der Vorsitzende
L . Häußermann begrüßte die Erschwnenen
in einer warmen Ansprache und dankte
ihnen für ihre Anwesenheit. Er berichtete
über die im Interesse der Ausstellung
seither vorgenommenen Maßnahmen, daß
etwa 5000 Einladungen an die Aussteller
ergangen und daß auf dieselben bereits
sehr zahlreiche Anmeldungen eingelaufen
seien . Auch liege eine Eingabe wegen
einer zu veranstaltenden Ausstellungslot¬
terie bei den Behörden vor. Mit großer
Freude wurde es begrüßt , daß S . Mas.
König Wilhelm II das Allerhöchste Pro¬
tektorat der Ausstellung übernommen hat.
Nach Konstituierung der Kommission
wurden noch verschiedene hervorragende
Persönlichkeiten in dieselbe gewählt und
auch beschlossen, ein Ehrenpräsidium zu
bilden . Zahlreiche Plakatentwürfe lagen
der Kommission zur Begutachtung vor ,
welche einer engeren Spezialkommission
zur Beschlußfassung überwiesen wurden .
Diese erste Sitzung hat gezeigt , daß die
Ausstellungskommission die vorliegenden
Arbeiten mit Eifer erledigt , was ein
glänzendes Gelingen der Ausstellung ver¬
bürgen dürfte .

Stuttgart , 18. Febr . Der Scha¬
den, welcher von den Stürmen des 31 .
Januar und 1 . Februar in den Wald¬
ungen des Landes angerichtet wurde , ist
nicht so bedeutend, als anfänglich ange-
nommen wurde . Nach den von den
Forstämtern eingekommenen Berichten
beträgt der Sturmholzanfall gemäß der
vorläufigen Schätzung in den Staatsforsten
zusammen rund 200 000 Festmeter oder
20 Prozent der planmäßigen Jahresnutz¬
ung. Am meisten betroffen sind die
Schwarzwaldforste mit durchschnittl. 38°/«,in zweiter Linie die oberschwäbischen
Forste mit 33 °

/« der Jahresnutzung,während in den Forstbezirken Ellwangen
und Hall der Anteil nur etwa 11 °/« be-
trägt . In den übrigen Bezirken ist der
Schaden ganz unerheblich. Eine eigen-
artige Erscheinung ist es, daß es sich im
vorliegenden Falle um einen Nordoststucm
handelt, welcher den Schaden angerichtet
hat, während die verheerenden Stürme
sonst dem westlichen Teile der Windrose
zu entstammen pflegen. Wenn auf diese

Weise vielfach die im Betrieb liegenden .
Schläge betroffen worden sind , so wirds
es durch diesen Umstand eher erleichtert,einer erheblichen Störung des Nutzungs -
belriebs vorzubeugen , da die noch nicht
am Hieb stehenden Bestände, soweit es
sich bis jetzt übersehen läßt, in der Haupt
sache verschont geblieben sind . (St . -A )

Stuttgart , 13 . Febr. Allmählich
kehrt nun wieder eine zuversichtliche
Stimmung im Geschäftsleben wie an der
Börse zurück . Von günstigem Einfluß
auf die Hütten - und Montanwerte war
die Nachricht, daß die preußische Staats -
bahnverwaltnng demnächst den Bau von
5000 Güterwagen mit einem Kostenauf¬
wand von 92 Millionen vergeben werde.
Infolge des immer noch sehr flüssigen
Geldstandes konnten die Reichsbank und
andere deutsche Banken , dem Beispiel
der englischen Bank folgend , ihren Wech¬
seldiskont auf 3 °/« herabsetzen , was auch
nicht unwesentlich beitrug zu der einge¬
tretenen Haussebewegung Daneben haben
die Friedensaussichien in Südafrika einen
weiteren Stützpunkt erhalten durch die
angeblich bevorstehende Abreise der Bu¬
rendelegierten nach Südafrika, währenddas englisch - japanische Abkommen in kei¬
ner Weise aus die allgemeine Geschäfts¬
lage beeinträchtigend wirkte.

Tübingen , 18 . Febr . Zur Dienst¬
leistung für die am 10 . März beginnende
Schwurgerichtsperiodewurde untern andern
folgende Personen ausgelost : Christian
Brachhold , Kaufmann in Wildbad ,
Lorenz Luz , Rotgerber in Altensteig, G .
Mayer, Handelsgärtner in Calw, Kirchen¬
pfleger Rentschler in Langenbrand , W.
Jäck 1, Holzhändler in Conweiler, Wilh.
Reichert, Fabrikant in Nagold .

Baihingen a . E ., 17 . Febr . In
einem hiesigen Steinbruch wurde in vori¬
ger Woche ein riesiger Mamutzahn in
der Länge von 2 Meter wohlerhalten
ausgegraben . Das seltene Mundstück
wird dem Naturalienkabinet einverleibt
werden .

Vom Stromberg , 17 . Febr . Ge-
stern gelang es wieder, einen jüngeren
einzelnen Keiler mit einem Gewicht von
125 Pfund unausgebrochen) im Distrikt
Baieracker des Hofkammerreviers Freu-
denthal zu bestätigen und dort bezw . im
HäfnerhaSlacher Gemeindewald zur Strecke
zn bringen . — Am 19 . ds . MtS . findet
die erste der periodischen (alle 14 Tage)
Mittwochktreibjagden statt und man hofft
dabei, das Hauptrudel der Wildschweine

Dm hintern Stromberg anzutreffen und
sin vorteilhafter Weise zu zersprengen.

— Aus dem O .A . Maulbronn 20.
Febr . Gestern gelang es an zwei ver¬
schiedenen Orten, im Schützinger Ge¬
meindewald und bei Maulbronn in der
Nähr des Eifingerberges , je ein Rudel
Wildschweine einzukreisen. An ersterem
Platz wurden 3 , an letzterem 2 Stück er¬
legt . Das erfolgreichste Mittel , diesen
Tieren beizukommen , bleibt der Schnee,mit dem es leider schon wieder bergab
geht . Mit Spannung sieht man dem Er¬
gebnis des heutigen Tages entgegen, att
dem die Jagd gleichzeitig im ganzen
Stromberg mit allen seinen Ausläufern
betrieben wird .

Augsburg , 18 . Febr . Die Abdztg.
meldet die Bestätigung des Todesurteils
gegen Kneißl ; die Hinrichtung findet hier
nächster Tage statt.

Dresden , 16 . Febr . Am Montag
erhielt der Rentier Janffen von seinem
Rechtsanwalt ein Kouvert mit 75 000 Mk .
in Tausend und Fünfhundertmarkscheinen
ausgehändigt und begab sich dann in
die innere Stadt , um noch einige Geschäfte
zu besorgen. Im Hause angelangt , fand
er das Kouvert in seiner inneren Ueber-
ziehertasche , in die er dasselbe auf der
Straße gesteckt zu haben glaubte , nicht
vor — offenbar hatte es der hochbetagte
Herr versehentlich zwischen Rock und
Ueberziehec gesteckt , und es war so auf
das Trottoir geglitten . Für die Wieder¬
erlangung des Geldes setzte Herr Janffen
eine Belohnung von 5000 Mk. aus, die
er jetzt aus 10000 Mk. erhöht hat . Er
macht weiter in den Zeitungen bekannt,
daß der Finder die 10000 Mk . gleich
zurückbehalten könne , wenn er nur das
Uebrige in eingeschriebenemBriefe anonym
zurückschicke . Das ist nun noch nicht ge-
schehen, wohl aber erhielt der Verlust¬
träger gestern eme Karte mit dem An¬
erbieten, er möge dem „ ehrlichen Finder "
die Hälfte lassen , dann würde er die an¬
dere Hälfte promptest zurückerhalten.
Ob Herr Janffen, der, nebenbei bemerkt,
zur Spezies der Millionäre zählt , auf
diesen „ Vorschlag zur Güte" eingehen
wird , ist noch ungewiß . Die Nummern
der verlorenen Bankscheine sind nachträg -
lich veröffentlicht worden ; nach dem
Finder wird polizeilicherseits eifrigst ge¬
fahndet .

Hannover , 17 . Febr . Der Prozeß
gegen den Domänenpächter Falkenhagen^ wegen Tötung des Landrats v . Bennig-
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sen im Duell hat vor dem hiesigen Schwur -
geeicht unter großem Andrang des Pub¬
likums begonnen. Es wurde beschlossen,
die Oeffentlichkeit nur teilweise auszu¬
schließen . Das Urteil lautete auf sechs
Jahre Festung . Der Staatsanwalt be¬
antragte acht Jahre . Der Staatsanwalt
und der Angeklagte erklären , auf das
Rechtsmittel der Berufung zu verzichten.
— In der Begründung des Urteils führte
der Vorsitzende aus : Bei der Strafzu¬
messung sei berücksichtigt worden , daß der
Angeklagte das Lebensglück des Landrats
v . Bennigsen vernichtet habe und augen¬
scheinlich beabsichtigt habe, den Gegner
im Zweikampf zn töten . Als strafmild¬
ernd komme in Betracht , daß der Ange¬
klagte von der um mehrere Jahre älteren
Frau v . Bennigsen verführt worden sei .

Berlin , 15 . Febr . In parlament¬
arischen Kreisen verlautet , daß unter den
schutzzöllnerischen Gruppen des Reichstages
in der Getreidezollfrage das lange ange¬
strebte Kompromiß endlich vereinbart
sei. Darnach wird von den Konservativen ,
Nationalliberalen u . Zentrumsmitgliedern
der Zollkommission als Mindestsatz für
Weizen 6 Mk. (nach der Vorlage 5 ' / - Mk,)
für Roggen, Hafer und Gerste je 5 ^/r Mk.
in Vorschlag gebracht werden, während
die Vorlage den Mindestsatz des Ver¬
tragszolles für Roggen und Hafer auf 5
Mk . und für Gerste auf 3 Mk . pro Dop¬
pelzentner festsetzt.

Berlin , 20 . Febr . Der Betrag von
11 000 Mk . muß die „ Lebensversicherung
Friedrich Wilhelm " zur Straf - nachzah¬
len , weil sie ihre Angestellten nicht zur
Krankenkasse angemeldet hatte .

Brüssel , 12 . Febr . Die neuen
durchlochten belgischen Nickelmünzen sind
mit Ende Januar in den Verkehr gebracht
worden . Es sind Stücke zu 5 und 10
Centimes . Der Münzdirektor Allard be¬
gründet die Ausgabe dieser Münzen da¬
mit , daß die bisher im Umlauf befind-
lichen sich besonders im Zustand der Ab¬
nützung nicht genug von den kleinen
Siibermünzen unterscheiden. Als Vorzug
der Durchlochung gibt der Münzdirektor
die chinesische Erwägung an , daß man
sie leicht an einer Schnur aufreihen und
bequem transportieren kann . Ein Por¬
temonnaie ist dabei also nicht mehr nötig .

— Eine ernste Nachricht bringt die
Allg . Lond. Korr . Sie betrifft das (be¬
reits gemeldete) geradezu unerklärliche
Verschwinden zweier englischen Kriegs¬
schiffe und eines großen Transportdampf¬
ers , der mit Pferden und Maultieren
nach Südafrika unterwegs war , in der
Nähe der amerikanischen Küste . Bei
Ausbruch des Krieges boten Fenier der
Transvaalregierung ihre Dienste an , um
britische Kriegs - und Transportschiffe mit
Dynamit in die Luft zu sprengen. Präs .
Krüger wies dies Anerbieten mit Ent¬
rüstung zurück . Es scheint nunmehr , daß
eine Anzahl dieser Desperados auf eigene
Faust ihrem Haß gegen England Aus¬
druck verleiht , denn es erscheint nahezu
zweifellos, sagt das englische Blatt , daß
der gleichzeitige Untergang nicht mit
rechten Dingen zugegangen ist ! An an¬
derer Stelle berichteten wir kürzlich , daß
sich sehr bemerkenswerte Anzeichen einer
neuen Fenierbewegung geltend machen .
Auch hat ja Lord Salisbury bekanntlich
von einer sehr ernsten irischen Gefahr ge¬

sprochen . Damit würde — die Richtigkeit ,
vorausgesetzt — der Krieg eine ganz neue
und unberechenbare Gestaltung annehmen .

Barcelona , 19 . Febr . Die Uni¬
versität und alle Schulen sind geschlossen .
Mitglieder und Vorstände der Arbeiter¬
vereinigungen wurden verhaftet und die
Versammlungsorte der Vereinigungen
geschloffen . In Sabadell , Manresa und
Tarrasa wurden aus den Fenstern auf
die Soldaten geschossen. In San Mar¬
tin de Provensais sind von den Aus -
ständigen Barrikaden errichtet worden
In Badalona versuchten Ausständige ,
Straßenbahnwagen zum Entgleisen zu
bringen . Als die Kavallerie gegen die
Ruhestörer vorging , wurde aus den
Häusern auf die Soldaten geschossen.
Zahlreiche Personen wurden verwundet
uud zwölf Verhaftungen vorgenommen .
In Sabadell mußten die Mönche des
dortigen Marienklosters fliehen ; das Klo-
sterinnere wurde in Brand gesteckt .

Barcelona , 18 . Febr . ( Unruhen ) .
Die Hauptpunkte der Stadt sind durch
Truppen besetzt. Auf der Platza de Ca -
taluna erfolgte ein Zusammenstoß zwischen
Ausständigen und einem Bataillon Jäger
zu Fuß , die schließlich ein Carce bilden
mußten . Bis jetzt sind 3 Tote und 35
Verwundete festgestellt , wovon 9 schwere
Verletzungen davontrugen . — Der allge¬
meine Ausstand ist von den Leitern der
gestrigen Bewegung schon seit einigen
Tagen vorbereitet worden . Der Verkehr
der Straßenbahnen und sonstigen Bahnen
sowie der Omnibusverkehr sind völlig
eingestellt. Die Läden , Kaffeehäuser und
Banken sind zum größten Teil geschlossen.
Die Ausständigen griffen die Dienstboten ,
die vom Markt zurückkamen , an und
bemächtigten sich der Lebensmittel . Gestern
abend ist keine Zeitung erschienen . Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen .
Truppenverstärkungen sind eingetroffen .
Gruppen von Frauen durchziehen die
Straßen mit roten Fahnen und zwingen
die Kaufleute , die Läden zu schließen .
Der Ausstand dehnt sich auf die Umgeb¬
ung von Barcelona aus . Die Zahl der
Ansständigen soll jetzt 80000 betragen .
— Wie weiter gemeldet wird , plünderten
Trupps von Ausständigen zwei Tabak-
lädeu und schleuderten dann Steine gegen
einen Wagen , in welchem Verhaftete
transportirt wurden . Ein junger Mensch
feuerte 6 Reoolverschüsse auf die Gen¬
darmen ab . welche den Wagen begleiteten .
Ein Gendarm erwiderte das Feuer und
tötete den Angreifer . Eine durch Brand¬
stiftung entstandene Feuersbrunst zerstörte
ein großes Kohlenlager . Das Militär
überwacht den Verkehr der Straßenbahnen .

Madrid , 20 . Febr . Vergebens war¬
tet man auf genauere Nachrichten aus
Barcelona . Die Censur verstümmelt fort¬
gesetzt alle Berichte. Die Lage in Barce¬
lona ist furchtbar , da die Zahl der Aus¬
ständigen über 100 000 meist bewaffnete
Personen stark ist .

Aus Schema cha werden geradezu
furchtbare Einzelheiten über das Unheil

gemeldet, das den Ort und seine Umge¬
bung bei dem Erdbeben heimgesucht hat .
Die Stadt ist durch das Erdbeben vom
13 . ds . vollständig in Trümmer gelegt
und scheint dem Untergang geweiht . Der
erste Stoß war der heftigste. In weni¬
gen Sekunden waren die orthodoxe Kir¬
che, die Moscheen , die öffentlichen Gebäude
und Hunderte von Häusern eingestürzt.
Das Unglück wurde noch schrecklicher da¬
durch , daß dem ersten Stoße sofort der
Ausbruch des Feuers folgte . Bei dem
Dorfe Marasa öffnete sich die Erde , und
aus einem Riesenspalt strömt unansge -
setzt glühende Lava hervor . Unter den
bisher ausgegrabenen ca . 800 Leichen
befinden sich besonders viele Frauen und
Kinder ; ganze Schulen mit Lehrern und
Schülern wurden bei dem Erdbeben voll¬
ständig vernichtet . Die Bevölkerung be¬
findet sich naturgemäß in höchster Furcht
und die Not ist besonders unter den
muselmännischen Einwohnern sehr groß .
Zur Minderung der Bedrängnis der
Unglücklichen haben sich Hilfsausschüffe
gebildet. Um der obdachlosen Bevölker¬
ung zunächst ein Unterkommen zu bieten,
haben die kaukasischen Truppenteile ihre
Zelte hergeben müssen .

— Der Burenheld Dewet hat eine
nicht minder heldenmütige Frau , die sich
zur Zeit in englischer Gefangenschaft be¬
findet , und zwar in dem „ Konzentrations¬
lager " zu Maritzburg . Wie dem engli¬
schen Blatt „ Daily Graphic " aus Durban
gemeldet wird , beklagte sich Frau Dewet
darüber , daß man ibr nicht gestattete,
wie der Frau des Burengenerols Smit ,
in der Stadt ein Haus zn bewohnen ;
sie brauche die Unterstützung der Eng¬
länder nicht , denn sie besitze selbst die
Mittel , um sich das nötige anznschaffen.
Frau Dewet erklärte ferner , daß zwei
ihrer Söhne mit dem Vater zusammen
kämpften und daß ein Sohn , der bei
Paardeberg gefangen wurde , mit Cronje
nach St . Helena geschickt worden sei .
Man erlaube ihr nicht , Nachrichten von
ihm zn bekommen , oder an ihn zu schrei¬
ben . Ihr Mann werde sich nicht ergeben;
sie sei überzeugt , daß er eher sterben
werde und sie selbst würde lieber sehen ,
daß man ihn beerdige, als daß er sich
ergebe. Die Idee , daß man ihn gefangen
nehmen könne, sei einfach lächerlich .

StandeskucH -KHacorrik .
der Stadt Wildbad .

vom 14. bis 21 . Febr . 1902
Geburte n-

17. Febr . Klauß , Jakob Heinrich, Fabrikarbeiter
hier, 1 Sohn .

Gestorbene :
14. Febr . Krauß , Christian Friedrich , Flößer

hier, 83 Jahre alt -
18. Febr . Stepper , Johann Friedrich , ledig

Taglöhner hier , 24 Jahre alt .
sa». « »raük ,

v. 75 ?/ .p .Lktr. »v.
Muster portofrei ,

veutseklaruls grö»8l68 SpsolalgssodHkt.

I -eipsiKsrstr . 43, Keks LlLr^o-rLfenktr.

„Sie macht die Haut weich und geschmeidig und dürfte Leuten, welche an spröder, zum
Aufspringen neigender Haut leiden, die

sehr zu empfehlen sein", so schreibt ein erfahrener Arzt. Sie ist in Folge des Myrrholingehalts
die beste hygienische Toiletteseife. Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich.



am MensLag den 23 . Jebruar 1902.

W i c ö e cr ö.

1 ) Allgemeine Beflaggung der Gebäude ,
2 ) Morgens 8 Uhr : Tagwache mit Böllerschüssen .
3 ) Vormittags ^ / ^ lo Uhr : Festgottesdienst ; Stunde früher Versammlung auf dem Rat¬

haus zum gemeinschaftlichen Kirchgang.
4) Nachmittags 1 Uhr : Festessen im Hotel Post .
5) Abends 8 Uhr : Allgemeines Bqnquett daselbst.

Die Stadtbewohner werden zur würdigen Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes freundlichst aufgefordert .
Den 18 . Februar 1902 . Stadtschultheißenamt : .

Wildb ad

Gemischtes Warengeschäft
mit Seifensiederei feil .

Altershalber und wegen Kränklichkeit des Besitzers
VKrlStlLll kliM ILiikmLüüs u . LsikM-iöLsrs
hier kommt arrf dessen Antrag sein in der Hauptstraße sehr
günstig gelegenes Anwesen : Gebäude Nrv . 86— 1 ar 33
qm Haus und besonderer massiver Seifensiederwerkstätte , auf

welchem seit vielen Jahren ein kaufmännisches und Seifensiedereigeschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde , am

Montag, den 3. Mär; ds. Is .
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf . Die Zahlungs -
bedingungen sind für den Käufer günstige. Liebhaber , auswärtige mit amtlichem
Vermögenszeugnis versehen, sind eingeladen.

Den 14 . Februar 1902 . Ratsschreiberei :
B ä tz n e r .

in»»ruuurVkUi

HW

W i l d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

ebenso in

(Wiener Tonnets ) in allen Sorten und Farben . Muster zur Ansicht
gerne zu Diensten

Wirtschafts-Stühle
zu äußerst billigen Preisen .

Achtungsvollst
Varl

Mae Geschäftsbücher

Revier Wildbad .

Breimliolz Verkauf.
Am Samstag , den 1 . März ,

Vorm . 10Vs Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad , aus Staats¬
wald I 24 Vord . Riesensteiu, II 26 Kohl-
steigle , II 85 Grünhütte , II 98 Vord .
Eulenloch und zwar :

Rm . : 100 buchene und 287 Nadelholz -
ausschußscheiter und Prügel , 10
buche u . 419 Nadelholz -Anbruch-
und Abfallholz ; aus II 26 Kohl-
steigle und II98 Vord . Eulenloch
und 26 Rm . Nadelholzreisprügel .

Samstag den 22 . Febr.
abends 8 Uhr

im Lokal .
Der Dirigent

AldcilHnW
auf Grund der neuen gesetzlichen Bestimm¬
ungen ( unentbehrlich für jeden Arbeit¬
geber) sind ä, 10 Pfg . zu haben in

A . Wildbrrtt 's
Buchdruckerei.

Verkaufe

8 kudedkUöll
Verstellbar ( sehrpraktisch u . bequem) dito

1 Divan
2sitzig zum abklappen äußerst billig .

Hagenlocher, Sattler.
vr . NülLle ' s domöox .

KrcrmpfHustentvopfen
0u . 0g . Ig . LeU.

bei Hofapotheker Vr . INvIrrgvi ».
in dauerhaften Einbänden empfiehlt Okr. Wi ! 6brstt .
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Nur echt

mit der

berühmten

Ankermarke.

Richters

Anker- Pairr- Expeller ,
altbewährte schmerzsüllende Einreibung ; zum Preise von
60 Pf . und 1M . vorrätig in allen Apotheken . Jede Flasche
ist zum Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke Anker
versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle .

In 100 Tellen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampfer 1,5 — Äth. ble
(Rosmarin , Thymian , Lavendel usw .) 2,5 — Pfeffermünzwaffer 15 — Meliffen-
waffer 15 — Kamillenwasser10 — Med. Seife 1 — Salmiakgeist 8 — Gefärbt .

Richters

Anker-Fenchelhonig,
altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit und
Verschleimung ; wird von allen Kindern gern genommen :
Preis 50 Pf . und 1 M . Beim Einkauf verlange man
ausdrücklich Auker - Fenchelhonig .

I UüptMjM ; UM. 15000, 10000, 5000 k
Frauenvereins -LoseKMott »

liml . „

i

(Ziehung 1. Mär ;) 1 Mk .
LöokinAsr XirclisudLuloLS

(Ziehung 12. Mär ;) 1 Mark

200S Kslrlgs -
«oünn « mit Lus ,

Mk . 70 000 .

Jede Liste 15Pfg . , Porto extra , empfiehlt die Generalagentur
^

13 Lose Mk . 12 . ._ , ^ .
Lkenk . Stuttgart In Vfilriksr , bei Lkn . Vkürlknskl .

Seemann 's Spezialbrot

DM
"

vptiwllS
"

WK
eingetrag . Schutzmarke

Wirksamstes Mittel gegen

Verstopfung
selbst bel veralteten Leiden guter Erfolg .
Von He^ n Aeczten angelegentlichst em¬
pfohlen . Viele Gutachten . Monatelang
haltbar Allein . Fabrikant Fritz See »
mann Stuttgart

Niederlage bei Herrn
0 . Ldsrlv » , tViM -iä .

Ratten ,
Mäuse , tötet „ Ackerlon " schnell u . sicher
Ohne Gutschein erhältlich per Packet
30 , 60 Pfg . Hof -Apotheke .

Streng reelle «ud billigste Bezugsquelle !
In mehr als ISS - SS Familien im Gebrauche!

AAüsoteätzii L, .
TanseSaunen , Schwanenfcder « , Schwanenllan -
ne « u . alle anderen SortcnBcttfedern u .Daunen . Reu
Yrit u . beste Reinigung garamiertl Gute , preiswerte ^
B-tlfedern p. Pftmd für 0,60 >0,80 ; 1^ i ; 1 .4v . Prima '
HalbSauue « 1,00 ; 1,80 . Poiarsederur halbweiß 2 ;
weiß2 .50 . Silberweiste B -insc - u . Schvancnfcbcru
3 ; 3,50 ; 4: 5 . Silbertveiße Gänse - u . Schwanendau -
ncn 5,rs ; I ; 8; 10 ^ li Echt chinesischeGanzSaunen
2,50 ; 3 . Polarbannen 3 ; 4 ; 5 Jedes beliebige
Quantum zollfrei gegen Nachn. l Nichtgcfallendesbe¬

reitwilligst auf Unsere Kosten zurückgenommen .
isolier L Lo . kn ttör -torci Nr . 30 r- Westfl .

ZE ' Probe « und ansführl . Preisliste « , auch über
«ortstokk« . « « sonft und - ortofrei ! Ängabe der

nüncjsk : 1646
"
?

! -

fsbl - ikslion ü ! lemig 6L sks-
eng ZSfVZds

-
k
-SL 66 ^ e ! MNiL 5 6 er fjk - ms :

^ ^ osÜLkel -ank Zs) Uajesksl 6e5 Kassels un6 k(ösiig3 VVilstsim ! ! .
am Kalkkauso m am diioäol' l'ksm .

^ QSrkNNrir Littsrlikör !
HüLLekckor/' 7659 . /ttünc/ren 7654

. / Är » 7855 . Lonckon 7669
6üln 7885. Onbl »»», Oxorto 7665.
Fvr » 7667. tt ^ ttenbery 7669.
Tlttona 766S. Lrernen 7674. 6ök«i 7675.
. >» » W, ,» . . >>« gm >« « ,

t^ ckM/Hk. 7S7S. A/eldourne7660.
. Üeve , ?drto 7667.

Lorcteaitrc 7669 . 9m »terckam 7669.
6 -l7cnttta 7686/84 . ck̂ twerpen. 6öln7885 .

Ttckelaieie 7667 . Lrüerei 7686 . tA .easo 7SS6.

NA , pSklsngs in oelieLtsss -KesciiLkten .
ksrlsukLnt ». Vske's »ko. rurükldrlcliell :

- tS>'

Telephon Nro. 33. Redaktion , Druck und Verlag von Äbrrt Wild breit in Wildbad .
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